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An die G-roßvefteiler und Kleinhändler der britischen Zone,.

über Anordnung der Britischen Besatzungsbehörde ist folgender
Bericht zu erstatten:

io Bie G-i oßverteiler ' der in der britischen Zone eingereihtenBericht ' °
Bezirke erstatten jeden Montag/über die am vorhergehenden
Samstag besessenen Bestände , an das Zentralernährungsamt.

2o Kleinverteiler der in der britischen Zone gelegenen Bezirke
erstatten einen sinngemäßen Bericht allwöchentlich , der je¬
doch an die Verrechnungsstelle des Bezirkes zu ' ergehen hat.
Biese Dienststelle wird in Zusammenfassung der AufStellungen
aller Kleinverteiler des Bezirkes an uns allwöchentlich Diens¬
tag folgenden Bericht übermitteln:
a ) Namen und Adressen der .Kleinverteiler,
b ) ' Lebensmittelbestände jedes einzelnen Kleinhändlers am vor¬

hergehenden Samstag.

cd Oktober 1945 .. -

Wasserentnahme , aus Feuerhydranten

Es wird immer häufiger die Wahrnehmung gemacht , daß von der Be¬
völkerung aus -, öffentlichen Feuerhydranten Wasser entnommen wird , . was
durch die unsachgemäße Behandlung ■he -im öffnen und Schließen zu einer
Beschädigung einer großen Anzahl dieser für d -en Feuerschutz der Stadt
Wien wichtigen Hydranten geführt hat . Die Bevölkerung wird eindring¬
lichst darauf aufmerksam gemacht , daß nach dem Wiener Wasservcrsor-
gungsgesetz jede eigenmächtige Betätigung solcher Hydranten verboten
ist . Die Polizeiorgane wurden daher ' angewiesen , dieser -Angelegenheit

• in erhöhtes Augenmerk ’ zuzuwenden und . Zuwiderhandelnde unnachsicht-
11oh zur Anzeige zu bringen.
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Ab ge 1 . auf e ne C-ewerb e b e r e cht i gunge n.

Wählend der Tätigkeit der provisorischen Bezirksvorstehungen
wurden von diesen Konzessionen , sonstige Erlaubnisse oder Pereen-

tigungeh zum Betriebe von Unternehmungen , die den Bestimmungen der
geltenden Gewerbeordnung unterliegen , erteilt . Diese Bewilligungen
haben mit c er nunmehr erfolgten Einrichtung der magistratischen
Bezirksämter als Gewerbebehörden ihre Gültigkeit verloren . Die In¬

haber derartiger Konzessionen , Erlaubnisse oder Gewerbeberechtigun¬

gen werden daher aufmerksam gemacht , daß eine Fortsetzung ihrer
Tätigkeit ohne Erwerbung der nach den Bestimmungen des Gewerberech¬
tes hiezu erforderlichen Berechtigung , mit Strafe , ja mit der . Zwang

maßnähme der Bet eiebssperre belegt werden kann . Es liegt daher in

ihrem Interesse , die gesetzmäßige Begründung der entsprechenden Be¬

rechtigung unter Beibringung dsr erforderlichen Personenstands — und
Eachahsweisc bei dem nach dem Betriebsstandorte des Unternehmers zu

ständigen blq g istrrtischen B o z irksamto rasche stens - nachzunolen*
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